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1. [bookmark: _Toc484511863]Lohn- und Gehaltsabrechnungen
Wie ermittelt man die Lohnsteuer und die Sozialversicherungsabgaben?
Lohnsteuer, Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag:
Die Höhe der Lohnsteuer ist abhängig von der vorgegebenen bzw. der gewählten Steuerklasse bei Verheirateten. Die Lohn- und Kirchensteuer sowie der Solidaritätszuschlag werden aus der aktuellen Lohnsteuertabelle übernommen.
Bei der Kirchensteuer gibt es innerhalb Deutschlands je nach Bundesland zwei unterschiedliche Prozentsätze von 8 % bzw. 9 % der Lohnsteuer. In NRW beträgt der Kirchensteuersatz 9 %. Der Solidaritätszuschlag ist bundeseinheitlich bei 5,50%.
	Alleinstehend
	Verheiratet
	

	I
	II
	III
	IV
	V
	VI

	· ledig
· getrennt
lebend
· geschieden
· verwitwet
seit dem Vorjahr

· ohne
Kind
	· ledig
· getrennt
lebend
· geschie-den
· verwitwet
seit dem Vorjahr

· mit
Kind
	· Alleinverdie-ner
oder
· Doppelver-diener oder
kombiniert mit V(III/V)
· mit und
ohne Kind
	· Doppelverdiener mit ungefähr gleich hohem Einkommen    (IV/IV)
· mit und
ohne Kind
	· Doppelverdiener mit relativ geringem Einkommen 
kombiniert mit III(III/V)

	· für 2. Arbeitsver-hältnis oder bei schuldhaf-
· ter Nichtvorlage der Steuerkarte



Sozialversicherung:
	Versicherung
	Beitragssatz 2021
	Bemerkung

	Rentenversicherung
	18,60 %
	je zur Hälfte AG / AN

	Arbeitslosenversicherung
	  2,40 %
	je zur Hälfte AG / AN

	Krankenversicherung:
allgemeiner Beitragssatz
ermäßigter Beitragssatz
Zusatzbeitrag AN * AG
	
14,60 %
14,00 ohne Krankengeld-
anspruch
Ø 1,1 % Geringverdiener (max. 325 € und ALG II-Empfänger 
	
je zur Hälfte AG / AN
je zur Hälfte AG / AN


	Pflegeversicherung
	  3,05 %


	Kinderlose, die das 23.Lebensjahr vollendet haben, zahlen einen Arbeitnehmer-Beitragszuschlag von 0,25 %. 


Die Arbeitgeber trägt alleine die Beiträge der Unfallversicherung. Auch die Versicherungsbeiträge für die U1-Umlage für die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall (für Arbeitgeber Pflicht, die regelmäßig nicht mehr als 30 Arbeitnehmer beschäftigen) und die U2-Umlage für Mutterschaftsaufwendungen zahlt der Arbeitgeber an die Kasse und erhält im Eintrittsfall einen Teil (50 – 80 %) von der Kasse zurück (Versicherungsprinzip).
Darüber hinaus sind bei der Lohnberechnung Vermögenswirksame Leistungen zu berücksichtigen. Der Höchstbetrag, den der AG leistet, liegt momentan bei 40,- € p.m., diese können durch den AN aufgestockt werden, dessen Anteil dann unter Umständen staatlich gefördert wird.



	 
	Abrechnungsschema Monatslohnabrechnung
	 
	 
	 

	 
	
	
	
	
	
	 

	 
	Lohnabrechnung
	
	Monat:
	5
	Jahr
	2021

	 
	Name:
	Anna
	Lohnsteuerklasse:
	3
	Kirchensteuer:
	rk

	 
	Personalnummer:
	Steuerfreibetrag:
	0
	Anzahl Kinder:
	1

	 
	
	
	
	,
	
	 

	 
	monatl. Entgelt brutto
	
	
	3.100,00
	 

	+
	Zuschläge
	
	
	200,00
	 

	+
	Zulagen
	
	
	
	 

	+
	Überstundenvergütung
	
	
	240,00
	 

	+
	Vw-Leistungen AG-Anteil
	
	
	39,00
	 

	+
	Urlaubs-/Weihnachtsgeld
	
	
	
	 

	+
	sonst. Sterl./sozialvers. Bezüge (Firmen-Pkw)
	
	250,00
	 

	=
	Zwischensumme
	
	
	3.829,00
	 

	+
	Sachbezüge
	
	
	0,00
	 

	=
	Bruttolohn
	
	
	3.829,00
	 

	⁒
	Lohnsteuer
	
	
	574,35
	 

	⁒
	Solidaritätszuschlag
	
	0,00
	0,00
	 

	⁒
	Kirchensteuer
	
	
	51,69
	51,69
	 

	=
	Zwischensumme
	
	AG-Anteil
	AN-Anteil
	3.202,96
	 

	⁒
	Krankvers.
	
	279,52
	279,52
	279,52
	 

	⁒
	Pflegevers.
	
	58,39
	58,39
	58,39
	 

	⁒
	Rentenvers.
	
	356,10
	356,10
	356,10
	 

	⁒
	Arbeitslosenvers.
	
	45,95
	45,95
	45,95
	 

	=
	Nettolohn
	
	739,95
	739,95
	2.463,00
	 

	+
	steuerfreie Zuschläge
	
	
	0,00
	 

	⁒
	Lohnpfändung
	
	
	
	0,00
	 

	⁒
	Vw-Leistungen Sparen
	
	80,00
	80,00
	 

	⁒
	Vorschuß/Pkw
	
	
	250,00
	250,00
	 

	⁒
	Sachbezüge
	
	
	0,00
	0,00
	 

	=
	Auszahlungsbetrag
	 
	 
	2.133,00
	 




Zuschläge: Sind nur steuerrechtlich begünstigt, die für tatsächlich zusätzlich geleistete Sonn-
tags-, Feiertags- oder Nachtarbeit gezahlt werden. Ab einem Stundenlohn von 25,- € werden die Zuschläge teilweise beitragspflichtig.

Zulagen: Zulagen, deren Zahlungsgrund in der besonderen Erschwernis der Arbeit liegen, sind steuerpflichtige Einnahmen. Beispiele hierfür sind Hitzezuschläge, Wasserzuschläge, Gefahrenzuschläge und Schmutzzulagen. Diese steuerpflichtigen Zulagen zählen auch zum sozialversicherungspflichtigen Entgelt.
			



	 
	Abrechnungsschema Monatslohnabrechnung
	 
	 
	 

	 
	
	
	
	
	
	 

	 
	Lohnabrechnung
	Monat:
	5
	Jahr
	2021

	 
	Name:
	Hannah
	Lohnsteuerklasse:
	3
	Kirchensteuer:
	 

	 
	Personalnummer:
	Steuerfreibetrag:
	0
	Anzahl Kinder:
	1

	 
	
	
	
	,
	
	 

	 
	monatl. Entgelt brutto
	
	
	2.230,00
	 

	+
	Zuschläge
	
	
	150,00
	 

	+
	Zulagen
	
	
	
	 

	+
	Überstundenvergütung
	
	
	0,00
	 

	+
	Vw-Leistungen AG-Anteil
	
	
	39,00
	 

	+
	Urlaubs-/Weihnachtsgeld
	
	
	
	 

	+
	sonst. steurl./sozialvers. Bezüge (Vorschuß)
	
	350,00
	 

	=
	Zwischensumme
	
	
	2.769,00
	 

	+
	Sachbezüge
	
	
	0,00
	 

	=
	Bruttolohn
	
	
	2.769,00
	 

	⁒
	Lohnsteuer
	
	
	423,91
	 

	⁒
	Solidaritätszuschlag
	
	0,00
	0,00
	 

	⁒
	Kirchensteuer
	
	0,00
	0,00
	 

	=
	Zwischensumme
	AG-Anteil
	AN-Anteil
	2.345,09
	 

	⁒
	Krankvers.
	
	279,52
	279,52
	279,52
	 

	⁒
	Pflegevers.
	
	42,23
	42,23
	42,23
	 

	⁒
	Rentenvers.
	
	257,52
	257,52
	257,52
	 

	⁒
	Arbeitslosenvers.
	33,23
	33,23
	33,23
	 

	=
	Nettolohn
	
	612,49
	612,49
	1.732,60
	 

	+
	steuerfreie Zuschläge
	
	
	0,00
	 

	⁒
	Lohnpfändung
	
	
	0,00
	 

	⁒
	Vw-Leistungen Sparen
	
	80,00
	80,00
	 

	⁒
	Vorschuß
	
	
	0,00
	0,00
	 

	⁒
	Sachbezüge
	
	
	0,00
	0,00
	 

	=
	Auszahlungsbetrag
	 
	 
	1.652,60
	 




































 

	 
	Abrechnungsschema Monatslohnabrechnung
	 
	 

	 
	
	
	
	
	
	 

	 
	Lohnabrechnung
	Monat:
	11
	Jahr
	2021

	 
	Name:
	Dennis
	Lohnsteuerklasse:
	3
	Kirchensteuer:
	ev

	 
	Personalnummer:
	Steuerfreibetrag:
	0
	Anzahl Kinder:
	2

	 
	
	
	
	,
	
	 

	 
	monatl. Entgelt brutto
	
	
	1.800,00
	 

	+
	Zuschläge
	
	
	0,00
	 

	+
	Zulagen
	
	
	
	 

	+
	Überstundenvergütung
	
	
	70,00
	 

	+
	Vw-Leistungen AG-Anteil
	
	
	39,00
	 

	+
	Urlaubs-/Weihnachtsgeld in %
	20
	360,00
	 

	+
	sonst. Sterl./sozialvers. Bezüge (Vorschuß)
	
	0,00
	 

	=
	Zwischensumme
	
	
	2.269,00
	 

	+
	Sachbezüge
	
	
	0,00
	 

	=
	Bruttolohn
	
	
	2.269,00
	 

	⁒
	Lohnsteuer
	
	
	282,50
	 

	⁒
	Solidaritätszuschlag
	
	0,00
	0,00
	 

	⁒
	Kirchensteuer
	
	25,43
	25,43
	 

	=
	Zwischensumme
	AG-Anteil
	AN-Anteil
	1.961,08
	 

	⁒
	Krankvers.
	
	165,64
	165,64
	165,64
	 

	⁒
	Pflegevers.
	
	34,60
	34,60
	34,60
	 

	⁒
	Rentenvers.
	
	211,02
	211,02
	211,02
	 

	⁒
	Arbeitslosenvers.
	27,23
	27,23
	27,23
	 

	=
	Nettolohn
	
	438,48
	438,48
	1.522,59
	 

	+
	steuerfreie Zuschläge
	
	
	0,00
	 

	⁒
	Lohnpfändung
	
	
	0,00
	 

	⁒
	Vw-Leistungen Sparen
	
	80,00
	80,00
	 

	⁒
	Vorschuß
	
	
	0,00
	0,00
	 

	⁒
	Sachbezüge
	
	
	0,00
	0,00
	 

	=
	Auszahlungsbetrag
	 
	 
	1.442,59
	 















Aufgabe Lohnabrechnungen


	
	Abrechnungsschema Monatslohnabrechnung
	 
	 
	 

	 
	
	
	
	
	
	 

	 
	Lohnabrechnung
	Monat:
	6
	Jahr
	2021

	 
	Name:
	Marvin
	Lohnsteuerklasse:
	3
	Kirchensteuer:
	rk

	 
	Personalnummer:
	Steuerfreibetrag:
	0
	Anzahl Kinder:
	0

	 
	
	
	
	,
	
	 

	 
	monatl. Entgelt brutto
	
	
	1.850,00
	 

	+
	Zuschläge
	
	
	
	 

	+
	Zulagen
	
	
	
	 

	+
	Überstundenvergütung
	
	
	
	 

	+
	Vw-Leistungen AG-Anteil
	
	
	40,00
	 

	+
	Urlaubs-/Weihnachtsgeld
	
	
	 

	+
	sonst. Sterl./sozialvers. Bezüge (Vorschuß)
	
	200,00
	 

	=
	Zwischensumme
	
	
	2.090,00
	 

	+
	Sachbezüge
	
	
	0,00
	 

	=
	Bruttolohn
	
	
	2.090,00
	 

	⁒
	Lohnsteuer
	
	
	250,80
	 

	⁒
	Solidaritätszuschlag
	
	
	
	 

	⁒
	Kirchensteuer
	
	
	 
	 

	=
	Zwischensumme
	AG-Anteil
	AN-Anteil
	
	 

	⁒
	Krankvers.
	
	
	
	
	 

	⁒
	Pflegevers.
	
	
	
	
	 

	⁒
	Rentenvers.
	
	
	
	
	 

	⁒
	Arbeitslosenvers.
	 
	 
	 
	 

	=
	Nettolohn
	
	
	
	
	 

	+
	steuerfreie Zuschläge
	
	
	
	 

	⁒
	Lohnpfändung
	
	
	
	 

	⁒
	Vw-Leistungen Sparen
	
	
	
	 

	⁒
	Vorschuß
	
	
	
	
	 

	⁒
	Sachbezüge
	
	
	
	 
	 

	=
	Auszahlungsbetrag
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Betriebsabrechnungsbogen (BAB)

Zusammenfassung:
· Die tabellarische Kostenstellenrechnung heißt Betriebsabrechnungsbogen (BAB). Der BAB wird monatlich, quartalsmäßig oder jährlich aufgestellt. Er ist senkrecht nach Gemeinkostenarten und waagerecht nach Kostenstellen gegliedert.
· Der einfache BAB ist nach den Kostenbereichen „Material“, „Fertigung“, „Verwaltung“ und „Vertrieb“ gegliedert.
· Die Summe der Gemeinkosten aus der Betriebsergebnisrechnung der Ergebnistabelle muss mit der Summe der im BAB ermittelten Material-, Fertigungs-, Verwaltungs- und Vertriebsgemeinkosten übereinstimmen.
· Der BAB hat folgende Aufgaben:
· Übernahme der Gemeinkostenarten aus der Betriebsergebnisrechnung der Ergebnistabelle,
· Verteilung dieser Gemeinkosten aufgrund von Belegen oder nach Schlüsseln auf die Kostenstellen, in denen sie entstanden sind,
· Errechnung von Zuschlagsätzen für die Kostenträgerstück- und Kostenträgerzeitrechnung. Hierbei erhält jede Kostenstelle ihre besondere Zuschlagsgrundlage, auf die die Gemeinkosten dieser Stelle bezogen werden.
· Überwachung der Gemeinkosten an den Stellen ihrer Entstehung (Kostenkontrolle und Kontrolle der Wirtschaftlichkeit).

Zusatzinformation:
· Die Herstellkosten der Erzeugung und die Herstellkosten des Umsatzes unterscheiden sich durch den Mehr- oder Minderbestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen voneinander:

	
	

	
	Berechnung der Herstellkosten des Umsatzes:

	
	

	
	Herstellkosten der Erzeugung

	+
	Bestandsminderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

	-
	Bestandmehrungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

	=
	Herstellkosten des Umsatzes

	
	





Aufgabe BAB

1. Bearbeiten Sie den nachfolgenden BAB:
· Verrechnen Sie die Gemeinkostenarten nach den angegebenen Schlüsseln auf die einzelnen Kostenstellen
· Errechnen Sie die Kostenstellensummen
· Errechnen Sie die Summe der Gemeinkosten
· Errechnen Sie die Summe der Kostenstellensummen

	
	Gemeinkostenstellen

	Gemeinkostenarten
	gesamt €
	Verteilungs-schlüssel
	Material
	Werkstatt
	Verwaltung

	Gehälter
	238.350,00
	1 : 12 : 2
	15890
	190680
	31780

	Hilfsstoffe
	24.800,00
	1 : 0 : 0
	24800
	0
	0

	Betriebsstoffe
	25.000,00
	0 : 1 : 0
	0
	25000
	0

	Sonstige
Gemeinkosten
	43.920,00
	1 : 4 : 3
	5411,25
	21645
	16233,75

	Werbekosten
	18.430,00
	0 : 0 : 1
	0
	0
	18430

	Kalkulatorische
Zinsen
	32.200,00
	1 : 7 : 2
	3220
	22540
	6440

	Kalkulatorische
Miete
	32.320,00
	2 : 5 : 1
	8080
	20200
	4040

	Kalkulatorische
Abschreibung
	44.730,00
	1 : 6 : 2
	4790
	28740
	9940

	Summe
	
	
	57321,25
	308805
	86863,75



2. Berechnen Sie die drei Zuschlagssätze mit Hilfe folgender Informationen:
· Verbrauch von Material 		467.500,00 €
· Fertigungslöhne				343.000,00 €





Aufgabe BAB

1. Bearbeiten Sie den nachfolgenden BAB:
· Verrechnen Sie die Gemeinkostenarten nach den angegebenen Schlüsseln auf die einzelnen Kostenstellen
· Errechnen Sie die Kostenstellensummen
· Errechnen Sie die Summe der Gemeinkosten
· Errechnen Sie die Summe der Kostenstellensummen

	
	Gemeinkostenstellen

	Gemeinkosten-arten
	Gesamt  €
	Verteilungs-schlüssel
	Material
	Fertigung
	Verwaltung

	Gehälter
	64.770,00
	1 : 28 : 1
	
	
	

	Ges. soziale
Aufwendung
	24.500,00
	Gehalts-
abrechnung
	
	16.500,00
	8.000,00

	Hilfsstoffe
	2.450,00
	1 : 0 : 0
	
	
	

	Instandhaltung
	6.250,00
	lt. Belegen
	
	5.830,00
	420,00

	Sonstige
Gemeinkosten
	14.400,00
	1 : 5 : 6
	
	
	

	Geringwertige
Wirtschaftgüter
	6.800,00
	lt. Belegen
	
	5.380,00
	1.420,00

	Kalkulatorische
Zinsen
	12.000,00
	1 : 9 : 2
	
	
	

	Kalkulatorische
Miete
	6.000,00
	150 m²
300 m²
50 m²
	
	
	

	Summe
	
	
	
	
	



2. Berechnen Sie die Zuschlagssätze für die Gemeinkosten, wenn:
· Materialeinzelkosten in Höhe von 64.800,00 € verbraucht wurde und
· die Fertigungslöhne 86.250,00 € betrugen



Kostenträger und Kalkulation
Aufgabe der Kostenträgerrechnung ist es:
· die Selbstkosten der einzelnen Kostenträger (Produkte, Dienstleistungen, Aufträge) zu ermitteln,
· diesen Selbstkosten wird ein Gewinn- und Wagnisaufschlag hinzugerechnet, um dadurch den Nettoangebotspreis zu bestimmen,
· diesem wird dann zur Festlegung des Bruttoangebotspreises die Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer zugeschlagen.
	
Kalkulationszeitpunkt


Kalkulationsanlässe werden nach dem Zeitpunkt eingeteilt in:
· Vorkalkulation: Die Grundlage für die Preisfindung. Ein grundlegendes Problem besteht dabei darin, dass die Kosten geschätzt werden müssen.
· Zwischenkalkulation: Erfüllt Überwachungsfunktionen während der Durchführung eines Auftrags.
· Nachkalkulation: Dient der Kostenkontrolle nach Fertigstellung eines Auftrags.

	Kalkulationsverfahren


· Zuschlagskalkulation: Bei dieser Methode wird ein anhand des Betriebsabrechnungs-Bogens berechneter Gemeinkostenzuschlagssatz auf die Einzelkosten also entweder Löhne oder Material angewendet. Man unterscheidet dabei das vereinfachte und das differenzierte Kalkulationsschema.

	
	Berechnung eines Auftrages in € (Kostenträgerstückrechnung)

	
	
	
	
	

	1.
	   Fertigungsmaterial
	2.500,00
	 

	2.
	+ MGK
	237,50
	 

	3.
	= Materialkosten
	2.737,50
	2.737,50

	4.
	   Fertigungslöhne
	2.200,00
	 

	5.
	+ FGK
	2.420,00
	 

	6.
	= Fertigungskosten
	4.620,00
	4.620,00

	7.
	= Herstellkosten der Erzeugung
	7.357,50
	7.357,50

	8.
	+ VwGK
	937,71
	937,71

	9.
	+ VtGK
	355,07
	355,07

	10.
	= Selbstkosten des Umsatzes
	8.650,29
	8.650,29

	11.
	+ Gewinn
	 
	692,02

	12.
	= Zielverkaufspreis netto
	 
	9.342,31

	13.
	+ Kunden-Skonto
	 
	190,66

	14.
	= Barverkaufspreis 
	 
	9.532,97

	15.
	+ Kunden-Rabatt
	 
	501,74

	16.
	= Verkaufspreis netto
	 
	10.034,70

	17.
	+ Umsatzsteuer
	 
	1.906,59

	18.
	= Listenverkaufspreis brutto
	 
	11.941,30





Aufgabe Zuschlagskalkulation mit BAB
Der BAB eines KFZ-Betriebes enthält für das Jahr 20XX folgende Angaben:
· Materialgemeinkosten			  36.850,00 €
· Fertigungsgemeinkosten		716.880,00 €
· Verwaltungsgemeinkosten		281.573,00 €
· Vertriebsgemeinkosten			140.786,00 €
An Einzelkosten fallen an:
· Material					670.000,00 €
· Fertigungslöhne				477.920,00 €
1. Berechnen Sie, auf Basis der vorherigen Angaben, die Ist-Zuschlagssätze 
2. Errechnen Sie die Selbstkosten eines Auftrags, auf Basis folgender Angaben:

· Materialeinzelkosten				650,00 €
· Fertigungslöhne 42 Stunden zu je	  	  21,00 €
· Fertigung 					   160 %
· Material 						       6 %	
· Verwaltung 					     15 %	
· Vertrieb						       6 %	

Aufgabe Kalkulationsschema
Ermitteln Sie den Bruttoangebotspreis für eine handwerkliche Leistung wenn folgende Angaben vorliegen. 
Material (MEK) zum Einstandspreis von			500,00 €
Materialgemeinkostenzuschlagsatz (MGKZ)	 	  25,39 %
Anzahl der Arbeitsstunden					  18,00 Std.
Fertigungslohn (Bruttostundenlohn) (FEK)		  12,50 €
Fertigungsgemeinkostenzuschlagsatz (FGKZ)	 	  78,80 %
Wagnis- und Gewinnzuschlag (WuG)			  12,00 %
Umsatzsteuer						  19,00 %










Handelskalkulationsschema

Bei Handelswaren und Ersatzteilen, die der Kfz-Betrieb zukauft um sie an die Kunden zu verkaufen bzw. sie einzubauen werden mit dem Handelskalkulationsschema berechnet.

	 
	 
	 
	Prozentwerte
	€

	1
	 
	Listeneinkaufspreis netto
	100,00
	 
	450,00

	2
	⁒
	Lieferer-Rabatt v.H.
	16,67
	 
	75,00

	3
	=
	Zieleinkaufspreis
	83,33
	100,00
	375,00

	4
	⁒
	Lieferer-Skonto v.H.
	 
	2,00
	7,50

	5
	=
	Bareinkaufspreis
	 
	98,00
	367,50

	6
	+
	Bezugskosten a.H.
	 
	 
	37,50

	7
	=
	Bezugspreis
	100,00
	 
	405,00

	8
	+
	Handlungskosten a.H.
	35,00
	 
	141,75

	9
	=
	Selbstkostenpreis
	135,00
	100,00
	546,75

	10
	+
	Gewinn a.H.
	 
	11,00
	60,14

	11
	=
	Barverkaufspreis
	98,00
	111,00
	606,89

	12
	+
	K-Skonto    i.H.
	2,00
	 
	12,39

	13
	=
	Zielverkaufspreis
	100,00
	95,00
	619,28

	14
	+
	K-Rabatt   i.H.
	 
	5,00
	32,59

	15
	=
	Verkaufspreis netto
	100,00
	100,00
	651,87

	16
	+
	Umsatzsteuer a.H.
	19,00
	 
	123,86

	17
	=
	Bruttoverkaufspreis
	119,00
	 
	775,73



Beachten Sie bitte bei den Rechenschritten die Wechsel von der „vom Hundert-Rechnung“ (v.H.) zur „auf Hundert-Rechnung“ (a.H.) zur „im Hundert-Rechnung“ (i.H.).
Bei Handelswaren und Ersatzteilen wird das gesamte Handelskalkulationsschema zur Berechnung der Bruttoverkaufspreise eingesetzt.
Bei der Zuschlagskalkulation wird ab der Kalkulationsposition „Selbstkostenpreis“ die „Angebotskalkulation“ des Handelskalkulationsschemas verwendet.
Aufgabe Handelskalkulation
Aufgabe 1
Berechnen Sie den Angebots- bzw. Listenverkaufspreis einer Ware:
· Listeneinkaufspreis (netto)	120,00 €
· Liefererrabatt			 20,00 %
· Liefererskonto			   2,00 %
· Frachtkosten			 12,00 €
· Gemeinkostenzuschlag	 25,00 %
· Gewinn				 15,00 %
· Kundenskonto			   3,00 %
· Kundenrabatt			 20,00 %

Aufgabe 2
Ein Großhändler bezieht 10 Stoßstangen vom Hersteller:
· Listenpreis 398,00 € je Stück
· 15 % Mengenrabatt
· 2 % Liefererskonto bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen
· die Lieferung erfolgt frachtfrei.
Berechnen Sie den Listenverkaufspreis für eine Stoßstange, wenn der Großhändler mit folgenden Kalkulationsvorgaben rechnet:
· 18 % Gemeinkostenzuschlagssatz
· 20 % Gewinn
· 5 % Kundenrabatt
· 2 % Kundenskonto

Aufgabe 3
Einem KFZ-Meister wird ein Satz Reifen angeboten:
· Listenpreis 273,50 €
· 20 % Liefererrabatt
· 3 % Liefererskonto
· 5,00 € Bezugskosten
Kann der Händler das Angebot annehmen, wenn er die Reifen zu 368,00 € / Satz verkaufen will?
Er kalkuliert mit:
· 16,66 % Gemeinkostenzuschlagssatz
· 12 % Gewinnzuschlag
· 15 % Kundenrabatt
· 2 % Kundenskonto



Aufgabe Kalkulation
Der Unternehmer hat mit seinem Kunden die Lieferung von 10 Stück einer bestimmten Ware für einen Festpreis in Höhe von 2.500,- € incl. 19 % USt vereinbart.
Nach Durchführung des Auftrags will er im Rahmen der Nachkalkulation feststellen, ob er bei dem Auftrag einen Zusatzgewinn oder evtl. einen Zusatzverlust gemacht hat.
Der Unternehmer erhält vom Lieferanten auf den (Netto-) Listenpreis der Ware von 145,- € einen Mengenrabatt von 11 % bei Abnahme von mindestens 10 Stück. Bei Zahlung der Rechnung innerhalb einer Woche darf er weitere 3 % Skonto abziehen. Bezugskosten in Höhe von 8,- € / Stück zzgl. 19% USt werden ihm vom Spediteur gesondert in Rechnung gestellt.
1. Ermitteln Sie den (Netto-) Einkaufspreis für die Ware, wenn die Liquiditätslage den Skontoabzug zulässt.
2. Wie hoch ist der verbleibende Gewinn-/Verlust, wenn im Unternehmen mit einem Gemeinkostenzuschlagsatz auf Waren von 36 % kalkuliert wird und dem Kunden bei Zahlung innerhalb einer Woche ein Skonto in Höhe von 2 % eingeräumt wird, dass dieser auch in Anspruch genommen hat.







Stundenverrechnungssatz und Produktivität

	Bestimmung der Anwesenheit

	Kalendertage des Jahres
	365
	Tage

	  Samstage
	52
	Tage

	  Sonntage
	52
	Tage

	„Bruttoarbeitszeit“ / Mögliche Arbeitstage / bezahlte Tage
	261
	Tage

	Feiertage
	10
	Tage

	Urlaub
	30
	Tage

	Sonderurlaub
	0
	Tage

	Krankentage
	10
	Tage

	Schulungen / Fortbildungen
	0
	Tage

	

	Anwesenheit im Betrieb
	211
	Tage

	Anwesenheit im Betrieb
	1582,5
	Stunden

	Hilfslohnstunden
	
	Stunden

	Produktive Arbeitszeit
	1387,5
	Stunden





Übung Stundenverrechnungssatz, zur Erläuterung
Ihr Betrieb (Sie, selbständiger Meister, zu 100 % unproduktiv, Gehalt in den Gemeinkosten enthalten) verfügt über 3 angestellte Gesellen. Sie möchten gerne auf Basis des abgelaufenen Geschäftsjahres die Berechnung Ihres Stundenverrechnungssatzes durchführen.

	[bookmark: RANGE!A7] 
	Heinen
	Michels 
	Steffen

	Stundenlohn
	12,50 € 
	12,60 € 
	11,80 € 

	Urlaub
	30 Tage
	30 Tage
	30 Tage

	Feiertage
	10 Tage
	10 Tage
	10 Tage

	Krank / Weiterbildung
	10 Tage
	12 Tage
	14 Tage

	Produktive Tage
	185 Tage
	180 Tage
	182 Tage



a) Erstellen Sie eine Tabelle zur Berechnung der bezahlten und der Anwesenheitstage. Die tägliche Arbeitszeit beträgt 7,5 Stunden.

b) [bookmark: _GoBack]Berechnen Sie die Lohnkosten Ihrer Mitarbeiter für das kommende Jahr, auf Basis der Vergangenheitsdaten und der bereits bekannten zukünftigen Informationen (untenstehende Tabelle).

	Lohnerhöhung 
	1,40 %

	Urlaubsgeld
	30,00 %

	Weihnachtsgeld
	35,00 %

	VWL (100% AG)
(monatlich pro Mitarbeiter)
	39,88 € 

	Krankenversicherung
	14,6 %

	Rentenversicherung
	18,60 %

	Arbeitslosenversicherung
	2,40 %

	Pflegeversicherung
	3,05 %

	Unfallversicherung
	2,25 %

	Lohnfortzahlung
	1,40 %




c) Berechnen Sie abschließend die Selbstkosten und den Planumsatz unter Berücksichtigung von 120.000 € Gemeinkosten und eines Gewinnzuschlages von 8 %. 
Welchen Stundenverrechnungssatz können Sie darauf basierend in Zukunft anbieten?
Aufgabe SVS – Kalkulation, Einführung
Ihr Betrieb verfügt über 3 Angestellte Gesellen, sie sind als Meister zu 100% unproduktiv (Gehalt in den Gemeinkosten enthalten). Die tägliche Arbeitszeit in Ihrer Werkstatt beträgt 8,5 Stunden. Nun möchten Sie gerne auf Basis des abgelaufenen Geschäftsjahres die Berechnung Ihres Stundenverrechnungssatzes durchführen. 
	 
	Brüls
	Klein
	Göderz

	Stundenlohn
	12,20 €
	13,00 €
	12,00 €

	Urlaub
	26 Tage
	26 Tage
	26 Tage

	Feiertage
	10 Tage
	10 Tage
	10 Tage

	Krank / Weiterbildung
	22 Tage
	18 Tage
	20 Tage

	Produktivität
	78,00%
	79,50%
	82,00%



a) Erstellen Sie eine Tabelle zur Berechnung der Bezahlten und der Anwesenheitstage.

b) Berechnen Sie die Lohnkosten Ihrer Mitarbeiter für das kommende Jahr, auf Basis der Vergangenheitsdaten und der bereits bekannten zukünftigen Informationen (untenstehende Tabelle). 

	Lohnerhöhung 
	1,40 %

	Urlaubsgeld
	30,00 %

	Weihnachtsgeld
	35,00 %

	VWL (100% AG)
(monatlich pro Mitarbeiter)
	39,88 €

	Krankenversicherung
	14,6 %

	Rentenversicherung
	18,60 %

	Arbeitslosenversicherung
	2,40 %

	Pflegeversicherung
	3,05 %

	Unfallversicherung
	3,00 %

	Lohnfortzahlung
	1,20 %



c) Berechnen Sie die Selbstkosten und den Planumsatz unter Berücksichtigung von 133.200 € Gemeinkosten und eines Gewinnzuschlages von 6,5 %. Welchen Stundenverrechnungssatz können Sie in Zukunft anbieten?

Aufgabe Einstieg Produktivität und SVS
Zeitraum Januar – April		120 Bezahlte Tage				8h / Tag
AW Satz 5,50 €/AW			WF = 12 AW 	Gemeinkosten  47.000,00 €

	Name
	Vorkalkulation. Produktivität
	Anw. Stunden
	Ist Leistung AW
	Stundenlohn

	Meister
	68 %
	700
	3650
	25€

	Heinen
	86 %
	630
	5532
	22€

	Gerard
	82 %
	490
	4800
	21€

	Azubi Schmitz
	44 %
	560
	3132
	485 €/Monat



1.) Ermitteln Sie die Produktiven Stunden
2.) Bestimmen Sie die Produktivität jedes Mitarbeiters
3.) Berechnen Sie die produktiven und unproduktiven Lohnkosten, sowie die Ausfall- und Hilfslöhne
4.) Wie hoch ist der SVS, der Gemeinkostenzuschlag und der Kostenindex?
Aufgabe SVS

	Bezeichnung
	Meister
	G. Lenni
	G. Pete
	G. Thoma
	A. Jakob
	A. Leerlauf

	
	184
	184
	184
	184
	184
	184

	Wochenenden
	53
	53
	53
	53
	53
	53

	Urlaub
	8
	12
	10
	15
	10
	8

	Sonderurlaub
	-
	-
	-
	-
	1
	-

	Feiertage
	7
	7
	7
	7
	7
	7

	Schule
	-
	-
	-
	-
	25
	30

	Schulung
	1
	3
	3
	2
	5
	5

	Krank
	2
	4
	7
	1
	6
	2

	Fehltage ges.
	
	
	
	
	
	

	Anw. Tage
	
	
	
	
	
	

	Anw. Stunden
	
	
	
	
	
	


Die tägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden. Die Umsatzerlöse im oben angegebenen Zeitraum betrugen 163.745,- €, die Gemeinkosten 97.256,72 €. 

	Mitarbeiter
	Vorkalkulierte
Produktivität
	Produktive 
Stunden
	Produktive
Lohnkosten

	Meister
	53%
	453 h
	12849,- €

	Geselle Lennartz
	89%
	682 h
	13981,- €

	Geselle Petersen
	90%
	819 h
	17845,- €

	Geselle Thoma
	87%
	515 h
	12344,- €

	Azubi Kevin-Jakob
	48%
	311 h
	1252,- €

	Azubi Michi
	30%
	237 h
	1027,- €



1) Ermitteln Sie die erreichten Produktivitäten für Ihre Mitarbeiter und sich selbst anhand der Ist-Daten der letzten 6 Monate. Berechnen Sie außerdem die unproduktiven Löhne, sowie die Ausfalllohnkosten.
2) Wie hoch war der SVS und welcher Gewinn wurde erzielt?
3) Wie würde sich ein 8-tägiger Ausfall des Gesellen Petersen auf den Unternehmenserfolg auswirken?
4) Berechnen Sie den Deckungsbeitrag, den Gemeinkostenzuschlag und den Kostenindex
5) An Hand der gegebenen Angaben und unter Berücksichtigung der Gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, welchen SVS halten Sie für die Zukunft für sinnvoll und warum?
[bookmark: _Toc475018660]Aufgabe
Sie sind mitarbeitender Meister in einem Kfz-Betrieb. Zu Ihrem Mitarbeiterstab gehören 2 Gesellen und ein Auszubildender im 3. Lehrjahr.
Aus der Buchhaltung liegen Ihnen für den Zeitraum 01.06.2021 – 31.12.2021 folgende Ist Werte vor; 

	Mitarbeiter
	Ende 2020 für 2021 vorkalkulierte Produktivität
	Anwesenheits-stunden im Betrieb
	Erwirtschaftete AW (Ist-Leistung)
aktuell
	Lohnkosten / Stunde

	
	
	
	
	

	Meister Eder
	75 %
	699 h
	3.500 AW
	29,50 €/h

	Herr Gehard
	83 %
	644 h
	7.220 AW
	26,00 €/h

	Frau Stefan
	82 %
	577 h
	4.284 AW
	24,00 €/h

	Herr Anders
	49 % 
	489 h
	3.333 AW
	450,00 €/Monat



Berücksichtigen Sie den Werkstattfaktor mit 12 AW/h und den AW Verrechnungssatz 5,05 €/AW unter Berücksichtigung einer täglichen Arbeitszeit von 8 Stunden.
Bearbeiten Sie folgende Aufgaben:
1. Ermitteln Sie für den angegebenen Zeitraum die Produktivität für Sie und Ihre Mitarbeiter. Warum sollte diese regelmäßig überprüft werden und was sollten   Sie in der Planung der Produktivität bereits berücksichtigen?
1. Unter Annahme, dass im Unternehmen, für den Zeitraum, 52.000 € Gemeinkosten existieren, wie hoch war Ihr Gewinn / Verlust?
1. Berechnen sie wie sich die Unterschreitung der Produktivität auf den Gewinn/Verlust auswirkt.
1. Wen trifft eine zu niedrig festgestellte, wen eine zu niedrig vorkalkulierte Produktivität und warum?
Was versteht man unter den Begriffen „Produktive / unproduktive Stunden“?
Bewerten Sie abschließend die Produktivität für sich und Ihre Mitarbeiter. 
1. Wodrauf könnten die Abweichungen basieren? 
2. Wie würden Sie, bezogen auf die ermitteln Werte, dass Unternehmen in Zukunft aufstellen,
3. Wie bewerten Sie die gegenwärtige Situation?


Aufgabe
Sie sind mitarbeitender Meister in einem Kfz-Betrieb. Zu Ihrem Mitarbeiterstab gehören 3 Gesellen und ein Auszubildender im 3. Lehrjahr.
Berücksichtigen Sie den Werkstattfaktor mit 12 AW/h und den AW Verrechnungssatz 5,05 €/AW. Die Arbeitsleistung Ihrer Mitarbeiter, und Ihnen, entnehmen Sie bitte der beigefügten Tabelle. Die tägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden.

	Mitarbeiter
	In 2020 für 2021 vorkal-kulierte Produktivität
	Anwesen-heitstage 
im Betrieb
(bezogen auf 3 Quartale)
	 AW 
(Ist-Leistung)
aktuell
	Lohnkosten / Stunde
	letzte Produktivitäts-Quartal-prüfung

	
	
	
	
	
	

	Meister Schmitt
	70 %
	162
	9.336 AW
	35,00 €/h
	66 %

	Herr Schumann
	80 %
	153
	13.224 AW
	27,00 €/h
	82 %

	Herr Geipel
	80 %
	152
	9.480 AW
	27,00 €/h
	70 %

	Herr Wilhelm
	80 %
	150
	7.200 AW
	27,00 €/h
	65 %

	Azubi Andreas
	50 %
	94
	3.333 AW
	880,00 €/Monat
	38 %



Bearbeiten Sie folgende Aufgaben:
1. Ermitteln Sie für den angegebenen Zeitraum die Produktivität für Sie und Ihre Mitarbeiter.
1. Erläutern Sie den Begriff Stundenverrechnungssatz.
1. Berechnen Sie die produktiven Löhne sowie die Hilfs- und Ausfalllöhne.
1. Was versteht man unter den Begriffen Leistungs- und Anwesenheitsgrad? Verwenden Sie zur Erläuterung auch die jeweilige Formel.
Welche Produktivität planen Sie für 2021 für die Mitarbeiter und sich? Was wäre ein guter Wert? Warum?
Bewerten Sie die Produktivität für sich und Ihre Mitarbeiter. 
1. Wodrauf könnten die Abweichungen basieren? 
2. Wie würden Sie, bezogen auf die ermitteln Werte, dass Unternehmen in Zukunft aufstellen?


Aufgabe
Sie möchten Ihren SVS für das nächste Jahr kalkulieren. Sie selber sind als Meister zu 100 % unproduktiv. Berücksichtigen Sie in der Berechnung die folgenden Angaben;
Im Berechnungszeitraum (365 Tage) sind 30 Tage Urlaub und 10 Feiertage enthalten. Für Weiterbildung der Gesellen berücksichtigen Sie jeweils 5 Tage (Lehrling 10 Tage) für Krankheit aller Mitarbeiter außer Ihnen jeweils 8 Tage. Der Lehrling hat im Zeitraum 30 Berufsschultage.

	 Mitarbeiter
	Stundenlohn / brutto
	Steuerklasse
	Kinder
	Produktivität

	Georg
	12,20 €
	3
	1
	85%

	Thomas
	12,50 €
	3
	1
	75%

	Eduard
	11,50 €
	1
	Keine
	80%

	Peter
	520,00 €
	
	
	50%




Die tägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden. Als Weihnachtsgeld und Urlaubsgeld wurden jeweils 25 % vereinbart, die vermögenswirksamen Leistungen trägt zu 100 % der Arbeitgeber. Alle Zulagen sind im Gehalt des Auszubildenden Peter bereits enthalten.
Die Sozialversicherungsleistungen berechnen sich wie folgt:
Krankenversicherung 	14,6 % 
Rentenversicherung 	18,6 %
Arbeitslosenversicherung:	2,40 %
Pflegeversicherung: 	  3,05 % (kinderlosen Zuschlag AN 0,25%)
Unfallversicherung:		  3 %
Lohnfortzahlungsumlage:	  1,7 %
VWL: 				39,88 €

Ihre Gemeinkosten betragen: 
	Gehälter Büro
	    5.400,00 € 

	Gehalt Azubi
	    6.240,00 € 

	Abfallentsorgung
	    1.300,00 € 

	Porto, Telefon, Büromaterial
	    1.450,00 € 

	Werbung
	    1.000,00 € 

	Strom, Gas, Wasser
	    5.900,00 € 

	Betriebliche Steuern
	    3.000,00 € 

	Versicherungen, Beiträge, Gebühren
	    3.000,00 € 

	Miete
	  10.500,00 € 

	KFZ-Kosten
	    6.000,00 € 

	Steuerberatung
	    1.200,00 € 

	Leasing Werkzeug
	  12.200,00 € 

	Sonstige Kosten
	    9.000,00 € 

	Kalkulatorischer U-Lohn
	  49.500,00 € 

	Kalk. Zinsen
	    7.500,00 € 

	Kalk. Abschreibungen
	    3.500,00 € 


Der Gewinnzuschlag beträgt 12,5 %.



[bookmark: _Hlk58404413]Aufgabe
Sie sind mitarbeitender Meister in einem Kfz-Betrieb. Zu Ihrem Mitarbeiterstab gehören 2 Gesellen und ein Auszubildender im 3. Lehrjahr. Ihre Auftragsbücher sind voll und Sie können für das nächste Jahr keine Aufträge mehr annehmen. 
Der Werkstattfaktor beträgt 12 AW/h, der AW Verrechnungssatz 6,50 €/AW. 
Die Arbeitszeit pro Tag beträgt 8 Stunden.
Aus der Buchhaltung liegen Ihnen für den Zeitraum 01.03.2020 – 30.06.2020 folgende Ist-Werte vor:

	Mitarbeiter
	Ende 2019 für 2020 vorkalkulierte Produktivität
	Anwesenheits-stunden im Betrieb
	Erwirtschaftete AW (Ist-Leistung)
aktuell
	Lohnkosten / Stunde

	
	
	
	
	

	Meister Rindle
	75 %
	750 h
	3.700 AW
	27,00 €/h

	Herr Müller
	83 %
	622 h
	5.000 AW
	25,00 €/h

	Herr Schmitz
	 82 %
	588 h
	4.800 AW
	23,00 €/h

	Herr Meyer
	79 %
	605 h
	4.900 AW
	22,50 €/h



Bearbeiten Sie folgende Aufgaben:
1. Bitte erläutern Sie, warum Sie die Produktivitäten Ihre Mitarbeiter für dieses Jahr so vorkalkuliert haben, wie Sie in der Tabelle angegeben sind.
Ermitteln Sie die erreichte Produktivität für sich und Ihre Mitarbeiter.
Vergleichen und bewerten Sie für jeden Mitarbeiter und Sie selber die erreichten Produktivitäten. Was versteht man unter den Begriffen „produktive / unproduktive Stunden“?
Begründen Sie, für jeden Mitarbeiter und Sie selber, warum das Ergebnis erzielt wurde.
Erläutern Sie, wie Sie auf Grund des Ergebnisses die Produktivitäten für sich und Ihre Mitarbeiter für das restliche und das nächste Jahr planen. 
Berechnen Sie die unproduktiven Löhne. 
Unter Annahme, dass im Unternehmen 43.000 € Gemeinkosten (ohne Hilfslöhne u. Ausfalllöhne, die Vergütung für den Azubi ist bereits enthalten) existieren, wie hoch war Ihr Gewinn / Verlust.
Wie hoch waren die entgangenen Erlöse durch die Unterschreitung der Produktivität?
Bewerten Sie die betriebliche Situation und ziehen Sie Schlussfolgerungen für die Zukunft.


Aufgabe
Sie sind Meister eines mittelständigen Kfz-Betriebs.
Sie möchten auf Basis der vorhandenen Ist-Daten das kommende Jahr neu kalkulieren. Sie planen zusätzlich Ihren Betrieb zu erweitern. 
Als findiger Kaufmann haben Sie festgestellt das, dass leasen der ständig im Gebrauch befindlichen Werkzeuge sinnvoll ist. Sie leasen die Werkzeuge der Firma Wilti & Hürth für 6.000 €/ Jahr zusätzlich zu den angegebenen Gemeinkosten.

	[bookmark: OLE_LINK4][bookmark: OLE_LINK5][bookmark: OLE_LINK6]
	Meister
	Klaus
	Dieter
	Paul

	Stundenlohn
	14,80 €
	12,00 €
	12,20 €
	10,20 €

	Urlaub
	30 Tage
	30 Tage
	30 Tage
	30 Tage

	Feiertage
	10 Tage
	10 Tage
	10 Tage
	10 Tage

	Krank/Weiterb.
	6 Tage
	9 Tage
	22 Tage
	3 Tage

	geplante. Produktivität
	55 %
	85 %
	85 %
	80 %



Arbeitszeit: 
8 Stunden pro Tag
Sozialversicherungsbeiträge:
Krankenversicherung: 14,6 %
Rentenversicherung: 18,6 %
Arbeitslosenversicherung: 2,40 %
Pflegeversicherung: 3,05 %
Unfallversicherung: 3%
Lohnfortzahlungsumlage: 1,7%
Sonderzahlungen:
Urlaubsgeld: 30 %
Weihnachtsgeld: 70 %
Vermögenswirksame Leistungen: 39,88€ (100% Arbeitgeber)
Gemeinkosten:
145.000 € (ohne Hilfs u. Ausfall-Löhne, inkl. Azubi)
Kalkulierter Gewinn:
25.000 €											

Zusätzlich beabsichtigt Sie, auf Grund der anhaltend guten Auftragslage, eine Lohnerhöhung für alle von 0,75 % p.a.



Aufgabe
Sie sind selbständiger Kfz-Meister und die vergangene Periode war, basierend auf der Auslastung, die beste Ihrer Geschäftstätigkeit. Sie mussten erstmals sogar Kunden abweisen. 
Um Ihren Erfolg zu zementieren wollen Sie, als gewissenhafter Meister, die Zahlen der vergangenen Periode kontrollieren. Sie spielen auch mit dem Gedanken, einen weiteren Mitarbeiter einzustellen, und unter Umständen selber ein wenig kürzer zu treten. Zu Ihrem Mitarbeiterstab gehören 3 Gesellen und ein Auszubildender der im Sommer nächsten Jahres seine Lehre beenden wird. 
Aus der Buchhaltung liegen Ihnen für den Zeitraum 01.08.2020 – 31.12.2020 folgende Ist-Werte vor;
Die tägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden. Berücksichtigen Sie den Werkstattfaktor mit 12 AW/h und den AW-Verrechnungssatz 4,59 €/AW. Das Entgelt für den Azubi ist in den Gemeinkosten enthalten.

	Mitarbeiter
	In 2019 für 2020 vorkalkulierte Produktivität
	Anwesen-heitstage im Betrieb
	Erwirt-schaftete AW 
(Ist-Leistung)
	Lohnkosten / Stunde
	letzte Produktivitäts-Quartal-prüfung

	
	
	
	
	
	

	Meister Esch
	60 %
	98
	3.384 AW
	20,04 €/h
	66 %

	Herr Vogelsberg
	80 %
	95
	7.752 AW
	16,25 €/h
	82 %

	Herr Pesch
	80 %
	96
	4.788 AW
	16,40 €/h
	70 %

	Herr Wolter
	80 %
	90
	5.424 AW
	13,74 €/h
	65 %

	Azubi Roland
	40 %
	70
	2.892 AW
	480,00 €/Monat
	38 %



Bearbeiten Sie folgende Aufgaben:
1. Was versteht man unter dem Begriff Leistungsgrad? Welcher Wert wäre gut und warum?
Warum geht eine zu niedrige, vorkalkulierte Produktivität zu Lasten des Kunden?
Unter der Annahme, dass im Unternehmen 65.000 € Gemeinkosten existieren, wie hoch war Ihr Gewinn/Verlust?
Bewerten Sie die Produktivität für sich und Ihre Mitarbeiter. 
1. Wodrauf könnten die Abweichungen basieren? 
2. Wie würden Sie, bezogen auf die ermitteln Werte, dass 
Unternehmen in Zukunft aufstellen?
3. Welchen Stundenverrechnungssatz werden Sie für die 
nächste Periode ansetzen?
Wie hoch waren die durch die Unterschreitung der Produktivität entgangenen Erlöse?









[bookmark: _Toc484511865]Teilkostenrechnung
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Aufgabe Teilkostenrechung
Ein Kfz-Betrieb, der sich auf die Reparatur von Mercedes Oldtimern spezialisiert hat, hat eine Kapazität von 1.000 Stück im Jahr. Aus den Unterlagen hat der Inhaber folgende Werte des letzten Jahres ermittelt:
· Produktion				870 Stück
· Variable Gesamtkosten		143.550,- €
· Fixe Gesamtkosten			  95.000,- €
· Umsatz (Stück zu 325,- €)		282.750,- €
1) Errechnen Sie den Gewinn bei jetziger und 100 % Kapazitätsauslastung.
2) Wie verändert sich die Situation, wenn bei Produktion von 900 Stück
a) die fixen Kosten um 10.000,- € steigen,
b) der Verkaufspreis um 10 % reduziert werden muss,
c) wenn (a) und (b) zusammen wirksam werden?

Abschreibungen auf Sachanlagen

Das Anlagevermögen dient langfristig dem Unternehmen. Bei abnutzbaren Anlagegütern (wie z.B. Gebäude, Maschinen, Fahrzeugen und Computer) ist die Nutzungsdauer begrenzt. Der Wert der Sachanlagen wir gemindert durch
den Gebrauch/Nutzung
den natürlichen Verschleiß
Den technischen Fortschritt und außergewöhnliche Ereignisse.
Diese Wertminderungen werden, i.d.R. zum Jahresabschluss als Aufwand erfasst. Statt Abschreibung wird es im Steuerrecht als „Absetzung für Abnutzung“ (AfA) bezeichnet.
In der Kalkulation der Verkaufspreise der Erzeugnisse bzw. der Leistungen werden die Abschrei-bungen als Kosten eingesetzt. Über die Umsatzerlöse fließen die Abschreibungsbeträge in Form von liquiden Mitteln (Bargeld) in das Unternehmen zurück. Damit können sie für die (Neu-) Anschaffungen (Investitionen oder Reinvestitionen) eingesetzt werden.   
In der Kalkulation werden die Anlagegüter anders abgeschrieben als in der Bilanz. Die kalkulatorische AfA orientiert sich an den realen Bedingungen im Betrieb. 
Folgende Abweichungen sind üblich
Abschreibung vom (höheren) Wiederbeschaffungswert
die kalkulatorische Abschreibung ist meist linear
die Nutzungsdauer kann erheblich von der gesetzlichen abweichen
der sog. Erinnerungswert wird nicht berücksichtigt
Sie werden in den Gemeinkosten erfasst.  






	Jahre
	Lineare AfA
	Ermittlung des Buchwertes
	Degressive AfA
	Wechsel

	1
	120.000,00
	Wiederbeschaffungswert
	120.000,00
	 

	1
	12.000,00
	AfA Ende 1. Jahr
	24.000,00
	 

	2
	108.000,00
	Buchwert Ende 1. Jahr
	96.000,00
	 

	2
	12.000,00
	AfA Ende 2. Jahr
	19.200,00
	 

	3
	96.000,00
	Buchwert Ende 2. Jahr
	76.800,00
	 

	3
	12.000,00
	AfA Ende 3. Jahr
	15.360,00
	 

	4
	84.000,00
	Buchwert Ende 3. Jahr
	61.440,00
	 

	4
	12.000,00
	AfA Ende 4. Jahr
	12.288,00
	 

	5
	72.000,00
	Buchwert Ende 4. Jahr
	49.152,00
	 

	5
	12.000,00
	AfA Ende 5. Jahr
	9.830,40
	 

	6
	60.000,00
	Buchwert Ende 5. Jahr
	39.321,60
	39.321,00

	6
	12.000,00
	AfA Ende 6.Jahr 
	7.864,32
	7.864,20

	7
	48.000,00
	Buchwert Ende 6. Jahr
	31.457,28
	31.456,80

	7
	12.000,00
	AfA Ende 7.Jahr 
	6.291,46
	7.864,20

	8
	36.000,00
	Buchwert Ende 7. Jahr
	25.165,82
	23.592,60

	8
	12.000,00
	AfA Ende 8. Jahr
	5.033,16
	7.864,20

	9
	24.000,00
	Buchwert Ende 8. Jahr
	20.132,66
	15.728,40

	9
	12.000,00
	AfA Ende 9. Jahr
	4.026,53
	7.864,20

	10
	12.000,00
	Buchwert Ende 9. Jahr
	16.106,13
	7.864,20

	10
	11.999,00
	AfA Ende 10.Jahr
	3.221,23
	7.863,20

	10
	1,00
	Buchwert Ende 10. Jahr
	12.884,90
	1,00



7.1 Lineare Afa 
Bei der linearen Abschreibung erfolgt die Wertminderung in einem gleichbleibenden Prozentsatz von den Wiederbeschaffungskosten des Anlagegutes. Die Wertminderung wird somit gleichmäßig auf die Jahre der Nutzung verteilt.
	AfA-Betrag =

	Wiederbeschaffungskosten
	
	AfA-Satz % =
	100 %

	
	Nutzungsdauer (Jahre)
	
	
	Nutzungsdauer


Die Wiederschaffungskosten, als Abschreibungsgrundlage setzen sich zusammen aus 
	
	Anschaffungskosten o. Herstellkosten 
(⁒ Rabatte, Skonti) aktuell

	+
	Teuerung 

	+
	Transportkosten

	+
	Ein- u./o. Umbaukosten

	+
	Werkzeugkosten

	+
	Entsorgungskosten

	+
	Schulungskosten

	⁒
	Restwert 

	=
	Wiederbeschaffungskosten









Übung:
Eine Hebebühne wird am 01. April d. Jahres angeschafft. Ihre Nutzungsdauer beträgt 10 Jahre,
der Wiederbeschaffungswert beträgt mit Nebenkosten 20.000 €. Berechnen Sie die lineare AfA für die ersten vier Jahre.

	Jahr
	
	€

	1
	Wiederbeschaffungskosten
	20.000,00

	1
	AfA 1. Jahr
	

	1
	Buchwert Ende 1. Jahr
	

	2
	AfA 2. Jahr
	

	2
	Buchwert Ende 2. Jahr
	

	3
	AfA 3. Jahr
	

	3
	Buchwert Ende 3. Jahr
	

	4
	AfA 4. Jahr
	

	4
	Buchwert Ende 4. Jahr
	














Kraftfahrzeugkosten
Bei dieser Berechnung stehen die Kfz-Kosten eines Fahrzeuges des Betriebes im Mittelpunkt. Zur genauen Kostenberechnung werden die Kosten in fixe und variable unterteilt.
Die Anschaffungskosten berechnen sich aus:
	+
	Einkaufpreis

	+
	Überführungskosten

	+
	Zulassungskosten

	+
	Kennzeichenkosten

	
	Anschaffungskosten



Für die Ermittlung der kalk. Abschreibung ist der Wiederbeschaffungswert grundlegend.
	
	Anschaffungskosten

	+
	Teuerung

	+
	Entsorgungskosten

	⁒
	Restwert

	=
	Wiederbeschaffungswert



Hierbei ist zu beachten, dass die Kosten für die Bereifung aus dem Anschaffungs- bzw. Wiederbeschaffungskosten subtrahiert werden.
	
	Wiederbeschaffungskosten

	⁒
	Bereifungskosten

	
	Abschreibungsgrundwert



Bei der AfA ist es wichtig, die fixe und variable Abschreibung getrennt zu berechnen.
Für den fixen Anteil der AfA (Abschreibung I) wird der Abschreibungsgrundwert zur Hälfte in die folgende Formel berücksichtigt:
	Abschreibung I =
	Abschreibungsgrundwert

	
	2 * Nutzungsdauer i. Jahren



Für den variablen Teil der AfA-Berechnung (Abschreibung II) dient ebenfalls der hälftige Betrag des Abschreibungsgrundwertes in der nachstehenden Formel:
	Abschreibung II =
	Abschreibungsgrundwert * 100 km

	
	2* Gesamtfahrleistung p.a. in km


 
Für die Berechnung der kalkulatorischen Zinsen (für das gebundene Kapital) wird die Formel
	Kapitalverzinsung =
	(Anschaffungskosten + Restwert) * Zinssatz in %

	
	2 * 100 %



verwendet.
Bei der Berechnung der variablen Reifenkosten ist das Verhältnis vom durchschnittlichen Kaufpreis für Neureifen zur geschätzten Reifenlaufleistung wichtig:
	Reifenkosten in €/100 km =
	Bereifungskosten in € * 100 km

	
	Reifenlaufleistung in km



Die variablen Kraftstoffkosten werden ebenfalls durch das Verhältnis der Kraftstoffkosten zur Laufleistung berechnet:

	Kraftstoffkosten in €/100 km =
	Kraftstoffverbrauch * Kraftstoffpreis in €/l

	
	100 km * l


 
Das Gleiche gilt für die variablen Schmierstoffkosten:

	Schmierstoffkosten in €/100 km =
	Schmierstoffverbrauch * Schmierstoffpreis in €/l

	
	100 km * l



Wartungs- und Reparaturkosten für kleinere Instandsetzungen zählen ebenfalls zu den variablen Kosten.
	
	Verschleißreparaturen

	+
	Pflegekosten

	+
	Wartungsarbeiten

	+
	Unfallreparaturen

	=
	Wartungskosten



Die Summe der variablen Kosten berechnet sich aus folgenden Werten:
	
	Reifenkosten

	+
	Kraftstoffkosten

	+
	Schmierstoffkosten

	+
	Wartungskosten

	=
	variable Kosten p.a.



Oft werden sie auch als Verhältniswert zu 100 km berechnet:
 
	variable Kosten p.a. =
	variable Kosten * 100

	
	Jahreslaufleistung in km



Eine weitere wichtige Größe bei den Kfz-Kosten sind die Unterhaltungskosten. Sie bilden die Summe aus fixen und variablen Kosten.
	
	fixe Kosten p.a.

	+
	variable Kosten p.a.

	=
	Unterhaltskosten p.a.


Auch sie werden oft ins Verhältnis zur Kilometerleistung des Kfz gesetzt:
	Kfz-Unterhaltskosten je km =
	Kfz-Unterhaltskosten p.a.

	
	Jahreskilometerleistung 







Wird das Kfz gewerblich genutzt, stellt es einen Arbeitsplatz für die fahrende Person dar.
Aus diesem Grund werden den Unterhaltskosten die Fahrerlohnkosten und die Restgemeinkosten (Lohnnebenkosten Hilfslöhne Versicherungen) zugerechnet. Das Ergebnis sind die Arbeitsplatzkosten des Fahrzeuges.
	
	Kfz-Unterhaltskosten p.a.

	+
	Fahrerkosten p.a.

	+
	Restgemeinkosten p.a.

	=
	Arbeitsplatzkosten p.a.



Auch hier kann das Verhältnis zur Kilometerleistung berechnet werden.

	Arbeitsplatzkosten in €/km =
	Arbeitsplatzkosten p.a.

	
	Jahreskilometerleistung



Übungsaufgabe Kfz-Kosten

Eine Kfz-Reparaturwerkstatt kauft einen Abschleppwagen. Folgende Kosten sind dazu bekannt:

	Anschaffungskosten
	80.000,00

	Restwert
	20.000,00

	Reifenkosten
	2.496,00

	Zinssatz % p.a.
	8

	Kfz-Steuer p.a.
	480,00

	Kfz-Haftpflichtvers.
	1.500,00

	Garagenmiete p.m.
	180,00

	Fahrleistung km p.a.
	30.000,00

	Laufleistung Reifensatz km
	35.000,00

	Kraftstoffverbrauch l/100 km
	20,00

	Kraftstoffpreis/L
	1,21

	Ölverbrauch L/100 km
	0,20

	Ölpreis/L
	8,40

	Wartung & Reparatur €/100 km
	25,00



Ermitteln Sie:
a) Die gesamten Unterhalskosten im Jahr und je km.
b) Den Verrechnungspreis je km, wenn mit einem Gewinn von 10% gerechnet wird.








Maschinenstundensatz
Da die menschliche Arbeit zunehmend von Maschinen ersetzt wird, ist es notwendig, die Kosten der Anlagen und Maschinen genau zu erfassen. Einige Betriebe sind dazu übergegangen, die Fertigungslöhne (Fertigungseinzelkosten) in der Zuschlagskalkulation durch Maschinenkosten zu ersetzen.  
Um eine möglichst exakte Kostenerfassung zu erhalten, werden die Maschinenkosten in variable und fixe Kosten unterschieden.
Fixe Kosten entstehen unabhängig von einer Leistungserstellung.
	
	Abschreibungen

	+
	Kapitalverzinsung (für das gebundene Kapital)

	+
	Raumkosten

	+
	Instandhaltung I (leistungsunabhängig)

	=
	Fixe Kosten



Variable Kosten entstehen abhängig von einer Leistungserstellung.
	
	Instandhaltung II (leistungsabhängig)

	+
	Energiekosten

	+
	Werkzeugkosten

	+
	Betriebsmittelkosten

	=
	Variable Kosten



Die Anschaffungskosten/Wiederbeschaffungskosten werden wie bei der Abschreibung erfasst:
	
	Anschaffungskosten (⁒ Rabatte, Skonti) aktuell

	+
	Teuerung 

	+
	Transportkosten

	+
	Ein- u./o. Umbaukosten

	+
	Werkzeugkosten

	+
	Entsorgungskosten

	+
	Schulungskosten

	⁒
	Restwert 

	=
	Wiederbeschaffungskosten



Die Kapitalverzinsung soll das in der Maschine gebundene (Eigen-) Kapital verzinsen (als sog. Opportunitätskosten). Da die AfA linear berechnet wird, vermindert sich der Wert der Maschine/Anlage gleichbleibend. Daher wird bei der Berechnung der Verzinsung von einem Durchschnittwert des gebundenen Kapitals ausgegangen.
 
	Kapitalverzinsung =
	(Anschaffungskosten + Restwert) * Zinssatz in %

	
	2 * 100 %


 
Die Raumkosten der Anlage beinhalten folgende Kosten:
	
	Flächenbedarf der Maschine und der Verkehrswege, der Bedienung und Ablageflächen

	+
	anteilige Gebäudekosten

	+
	Reinigungskosten



Der Flächenbedarf wird mit einem vergleichbaren Mietpreis pro m² bewertet.

	Raumkosten =
	Preis
	* Flächenbedarf in m²

	
	m²
	


 
Die fixen Instandhaltungskosten I, der Anlage/Maschine, sind Zweckaufwendungen, die für die Betriebsbereitschaft der Anlage/Maschine aufgewendet werden. Sie beinhalten feste, wiederkehrende Kosten:

	
	Reinigungsarbeiten

	+
	Heizung, Lüftung, Klimatisierung

	+
	Schmierarbeiten

	+
	Korrosionsschutzmaßnahmen

	=
	Instandhaltungskosten I



Meist werden diese Instandhaltungskosten mit einem konstanten Prozentsatz zwischen 3 bis 5 % der Anschaffungskosten in die Kalkulation übernommen.

	Instandhaltungskosten I p.a. =
	jährl. Instandhaltg.-Kosten * Anteil Instandhaltg. I in %

	
	100 %



Die variablen Instandhaltungskosten II sind Zweckaufwendungen, die für den Verschleiß der Anlage/Maschine aufgewendet werden. Sie beinhalten nicht vorhersehbare Kosten für Reparaturen:
	
	Reparaturarbeiten bei Verschleiß

	+
	Reparaturarbeiten bei Defekten

	=
	Instandhaltungskosten II

	
	


Die Berechnung ist mit der der Instandhaltung I identisch. Nur der Prozentsatz weicht evtl. ab.

Die Kosten für den Energieverbrauch (Strom o. Gas) sind variabel und errechnen sich aus dem Verbrauch je Zeiteinheit, meist eine Stunde des Betriebes der Anlage/Maschine und den Kosten für die Einheit der Energie.

	Energiekosten =
	Energieverbrauch * Preis

	
	Stunde * Energieeinheit


Betriebsmittelkosten stellen den variablen Verbrauch an Hilfs- und Betriebsmittel für die Anlage/Maschine dar.

	
	Kühlschmierstoffe

	+
	Kühlmittel

	+
	Hilfsstoffe (Öle)

	+
	Reinigungsmittel

	+
	Schmierstoffe

	+
	Kraftstoffe

	+
	Wasser

	=
	Betriebsmittelkosten



Werkzeugkosten sind der Verschleiß der Werkzeuge bzw. deren Reparatur. 

Maschinen-/Anlagenkosten
	
	fixe Maschinenkosten p.a.

	+
	variable Maschinenkosten p.a. 

	=
	Maschinenkosten p.a.



Zur besseren Verrechenbarkeit werden die Maschinenkosten auf die Laufzeit der Maschine umgerechnet, den sog. Maschinenstundensatz. 

	Maschinenstundensatz =
	Maschinenkosten p.a.

	
	Laufzeit in Stunden p.a.


  
 Die Arbeitsplatzkosten sind die Summe aus 
	
	Maschinenkosten p.a.

	+
	Fertigungslohn p.a.

	+
	anteilige Gemeinkosten

	=
	Arbeitsplatzkosten p.a.



Die Arbeitsplatzkosten werden auch zur besseren Verrechenbarkeit auf eine Betriebsstunde der Maschine/Anlage umgerechnet.

	Arbeitsplatzstundensatz = 
	Arbeitsplatzkosten p.a.

	
	Laufzeit in Stunden p.a.



Übungsaufgabe: Maschinenstundensatz




Für die Kalkulation einer Radauswuchtmaschine und eines Reifenmontiergerätes sind folgende Daten bekannt:
	Einkaufspreis
	10.300,00 €

	aufstellen & anschließen
	450,00 €

	Nutzungsdauer
	6 Jahre

	Kapitalverzinsung p.a.
	9 %

	Flächenbedarf eines Arbeitsplatzes
	8 m²

	Mietwert pro m²
	7,00 €

	Energiebedarf 2-mal
	1,5 kW

	Auslastungsgrad der installierten Leistung
	0,8

	Preis je kWh
	0,25 €

	Instandhaltungskosten p.a.
	200,00 €

	Auslastung p.a.
	400 h

	Werkstattfaktor
	12 AW/h

	Werkstattschnittlohn
	11,90 €

	Gemeinkostensatz
	160 %



Berechnen Sie:
a) den Maschinenstundensatz
c) die Selbstkosten, die das Wechseln und Wuchten von vier Rädern bei einer Arbeitszeitwertvorgabe von 15 AW verursacht.
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Erkléren Sie den grundlegenden Zusammenhang zwischen Kosten und Beschéftigung.

Beschiéftigung Die Beschaftigung einer Abteilung oder eines Betriebes wird ausgedriickt durch die Anzahl der produzierten Ein-
heiten. Die Beschaftigung ist damit abhéngig von der Kapazitét (Leistungsfahigkeit) eines Betriebes. Der Beschifti-
gungsgrad ist folglich das prozentuale Verhltnis von Ausbringungsmenge (Beschéftigung) und der maximalen Ka-
pazitét eines Betriebes. Er gibt den Grad der Auslastung an:

e Ausbringungsmenge - 100
Beschéftigungsgrad = —————————
Maximalkapazitat

Zusammenhang | Verénderungen der Nachfrage muss ein Industrieunternehmen mit veranderten Produktionsmengen begegnen.

von Beschéfti- | Wenn aber die Kosten abhéngig sind von der Menge der produzierten Einheiten, so werden sich bei Anpassung

gung und der Beschaftigung auch andere Kostensituationen ergeben. Tatséchlich verhalten sich die Kosten bei schwanken-

Kosten der Beschéftigung unterschiedlich. Ein Teil der Kosten bleibt konstant (fixe Kosten), ein anderer Teil wird sich der

schwankenden Beschaftigung anpassen (variable Kosten).

Erléutern Sie den Zusammenhang zwischen Kosten und Beschiéftigung grafisch.

Zahlenbeispiel produzier- | gesamte |gesamte |Gesamt- |stiickfixe |stiickvari- | Stiickges- | Gesamt- |Gewinn
(Werte in EUR) te Menge | Fixkosten |variable kosten Kosten able Kos- | amtkosten | erlése
Kosten ten
1 30000,00 200,00 |30200,00 |30000,00 200,00 30200,00 350,00 |-29850,00
10 30000,00 2000,00 [32000,00 3000,00 200,00 3200,00 3500,00 {-28500,00
100 30000,00 |20000,00 |50000,00 300,00 200,00 500,00 35000,00 |-15000,00
200 30000,00 |40000,00 |70000,00 150,00 200,00 350,00 70000,00 0,00
300 30000,00 |60000,00 |90000,00 100,00 200,00 300,00 |105000,00 | 15000,00
fixe Kosten variable Kosten Gesamtkosten
Gesamtbet-
rachtung 100000 525420, 100000 1525120 100000 1 525t08,
80000 80000 80000
50000 60000 { 60000
40000 40000 40000
20000 20000 20000
o— ot ol
0 100 200 a00 3 100 200 30 o 100 200 a0
tenge tenge Menge
tSlii(:khetrach- 1000 st - 1000 " 1000 1"
ung 800 800 - 800
&0 600 6001 - N\
00 400 | 400
200 200 e 200 1
0 o SRR o RS,
o 100 200 300 0 100 200 300 0 100 200 300
Menge Menge Menge

Erldutern Sie die Situationen ,,Gewinnschwelle® und ,,Gewinnmaximum*,

Gewinnschwel-
le

Die Gewinnschwelle ist der Punkt, wo die Erlse gleich den Stiickkosten
sind (im Beispiel bei 200 Stiick: 350,00 EUR). Ab diesem Punkt erzielt der

Kostonin€ — — Eosein €

(Break-even- Unternehmer mit jeder weiteren verkauften Einheit einen Gewinn. Mit den in 120000
point) diesem Punkt erzielten Erlésen kann der Unternehmer langfristig seine 100000
Kosten decken (langfristige Preisuntergrenze). 80000
60000
Gewinnmaxi- Das Gewinnmaximum liegt dort, wo die Differenz zwischen Erlésen und 40000
mum Kosten am groBten ist. Dies ist dann der Fall, wenn die Stiickkosten ihr 20000 4
Minimum erreichen (im Beispiel bei 300 Stiick: 300,00 EUR). In den meisten ° N 00 200 200
Féllen ist dieser Punkt bei der Kapazitatsgrenze erreicht. Im Beispiel liegt Menge
das Gewinnmaximum bei 300 Stiick: Gewinn 15000,00 EUR.
kurzfristige Sofern die Kosten einen linearen Verlauf nehmen, werden die Unternehmer stets versuchen, die Kapazititen voll
Kapazitats- auszulasten. Erst an diesem Punkt erreichen die Stiickkosten ihr Minimum (Gesetz der Massenproduktion).
anpassung Erfordert der Markt eine Produktion tiber die Kapazitat hinaus, kann der Unternehmer kurzfristig Anpassungen vor-

nehmen, die zumeist mit progressiv steigenden Kosten verbunden sind.

intensitatsmaBige Die Arbeitsprozesse werden beschleunigt, um eine héhere Auslastung zu erreichen.

Anpassung Erhéhte Kosten: Prémien, VerschleiB, Ausschuss

zeitliche Die regelméaBige Arbeitszeit des Betriebes wird ku

Anpassung Erhéhte Kosten: Uberstundenzuschlige

mengenmaBige Einige Produktionsfaktoren werden in einem stérkeren Umfang eingesetzt, z.B. Hilfskréafte,

Anpassung gemietete Maschinen. Erh6hte Kosten: Organisationskosten
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T Erganzen Sie unten stehende Aussagen um die folgen-
den Begriffe:
(1) fixe Kosten
(2) variable Kosten
(3) Einzelkosten
(4) Gemeinkosten (Handlungskosten)
a. ... fallen an, unabhangig davon, ob der Beschéaf- D
tigungsgrad (Umsatz) hoch oder niedrig ist.

b. Es ist sachlich unmdglich oder aber unwirtschaftlich, D
.. den Kostentragern direkt zuzurechnen.

c. ... sind abhangig von dem Grad der Beschafugung D
des Unternehmens.

d. Fur jeden Kostentrager sind die ... genau feststellbar. _ L]

Tragen Sie fur die unten stehenden Kostenarten in der
Spalte A eine

(1) ein, wenn es sich um Einzelkosten handelt,

(2) ein, wenn es sich um Gemeinkosten handelt.
Tragen Sie fur die unten stehenden Kostenarten in der
Spalte B eine

(3) ein, wenn es sich um fixe Kosten handelt,
(4) ein, wenn es sich um variable Kosten handelt.

A <B
a. Mieten fur Buroraume D {1
b. Spezialtransportverpackung fiir Maschinen __ D u
Gehélter der Meister — U D
d. gfjéirl\dg?urggzrbespots fur eine neue D D
e. Aufwendungen fur Rohstoffe . ‘J ‘ j
f. Leistungsabschreibung fur eine Stanze D D
g. Gewerbekapitalsteuer _ D D
Akkordléhne D D
i. Energie fir den Antrieb von Maschinen D U
3 Einem Kostenrechner liegt die Stromverbrauchs-
rechnung des Elektrizitatswerkes fir das vergangene
Quartal vor.

Kennzeichnen Sie die unten stehenden Aussagen zu
dieser Rechnung mit einer

(1), wenn die Aussage zutrifft,
(9), wenn die Aussage nicht zutrifft.

a. Bei dem in Rechnung gestellten Energieverbrauch D
handelt es sich um Grundkosten.
b. Die Anschlussgebiihren zéhlen zu den fixen Kosten. __ D

[

Die Anschlussgebuhren sind Einzelkosten.

d. Unter der Voraussetzung, dass an den Maschinen Z&h-
ler angebracht sind und eine genaue Verbrauchs-
erfassung erfolgt, zahlt der Energieverbrauch zu den
Gemeinkosten. . D

e. Der berechnete Energieverbrauch zahlt im Fertigungs-
bereich zu den variablen Kosten, im Verwaltungs- r
bereich hingegen zu den fixen Kosten. _____ L

f. Der gesamte Posten ,Energiekosten” kann auch
zu den Mischkosten gezahlt werden.

]

Untersuchen Sie folgenden Kostenverlauf fur
Fertigungsmaterial in einem Industriebetrieb:

Menge in Stiick Gesamtkosten

600 7500,00 EUR

700 8785,00 EUR

800 10120,00 EUR

900 11520,00 EUR

Welche der folgenden Aussagen zu dem dar- D
gestellten Kostenverlauf nicht zutrifft? ___ S

(1) Die Materialgesamtkosten steigen mit zunehmender
Ausbringung.

(2) Die Materialsttickkosten steigen mit zunehmender
Ausbringung tberproportional.

(3) Bei einem Ruckgang der Beschéftigung sinken die
Materialstlickkosten.

(4) Die Stiickkosten bei einer Ausbringung von 800 Stiick sind
héher als bei einer Ausbringung von 700 Stiick.

(5) Die Materialstiickkosten verhalten sich proportional.

5 Einem Industriebetrieb liegen fiir eine neue Maschine
zwei Angebote vor. Die angebotenen Maschinen wei-
sen unterschiedliche Kapazitaten und Kostenverlaufe
auf. Die Kostenrechnung hat die fur die Entscheidung
wichtigen Zahlen zusammengestelit:

Maschine |

Fixe Kosten/Monat: 6600,00 EUR
Variable Kosten/Stiick: 3,00 EUR
Maximalkapazitat: 2500 Stuck
Maschine Il

Fixe Kosten/Monat: 4500,00 EUR
Variable Kosten/Stiick: 4,40 EUR
Maximalkapazitét: 2000 Stiick

Beantworten Sie dazu folgende Fragen:

a. Wie viel Euro betragen die Kosten bei einer Monats-
produktion von

aa. 1000 Stiuck bei Maschine 1?7 | S ,,j

ab. 2000 Stiick bei Maschine 11?7 I;_j

b. Bei welcher monatlich produzierten
Stuickzahl sind die Stiickkosten bei
beiden Maschinen gleich hoch? ______

[

c. Wie viel Prozent betragt der Beschaftigungsgrad bei
dieser Menge bei

ca. Maschine!l? S

cb. Maschine 11?
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Priifen Sie die folgenden Aussagen zu dem Verhélt-
nis von Beschaftigungsgrad und Kosten. Welche der
Aussagen ist falsch?

Tragen Sie eine (5) ein, wenn alle Aussagen
zutreffen. D
(1) Die Gesamtkosten steigen, wenn die produzierte Menge
zunimmt.
(2) Die gesamten Fixkosten steigen, wenn die Beschéftigung
steigt.

(3) Die proportionalen Stlickkosten veréndern sich keinesfalls,
auch wenn die Kapazitat steigt.

(4) Die variablen Gesamtkosten nehmen im gleichen Verhéltnis
zu, in dem die Beschéftigung zunimmt.

2 Der Industriebetrieb, dessen Kostensituation in der unten
angegebenen Tabelle nur in Ausziigen angegeben ist,
hat eine Kapazitatsgrenze von 1000 Sttick.

Ermitteln Sie...

. Die Kurve der Gesamtkosten hat ihren Ursprung dort,

. Die Kurve der Gesamtkosten verlauft im Koordinaten-

. Die Kurve der fixen Stlickkosten hat einen degressiven

. Die Kurve der variablen Gesamtkosten hat ihren

Prufen Sie die folgenden allgemeinen Aussagen zu dem
Verlauf von Kostenkurven im Koordinatensystem.

Kennzeichnen Sie

zutreffende Aussagen mit einer (1),
nicht zutreffende Aussagen mit einer (9).

. Sowohl die Kurve der gesamten Fixkosten als auch

die Kurve der variablen Stiickkosten verlauft parallel
zur x-Achse.

wo die gesamten Fixkosten liegen.

kreuz von oben links nach unten rechts.

Verlauf.

([ N O O B B

Ursprung im Koordinatenkreuz, also bei Null.

Gewinnschwelle liegt.

c. ... das Gewinnmaximum.

a. ... die Stuckzahl, bei der die [—|

b. ... das Stlickkostenminimum.

I
]

In einer Schiffswerft entsteht durch einen lukrativen
Zusatzauftrag eine kurzfristige Engpasssituation. Aus
diesem Grund wird den 200 Mitarbeitern, die momentan
an einem Tanker arbeiten, eine Pramie in Hohe von
800,00 EUR pro Person zugesichert, wenn der geplante
Produktionsendtermin eingehalten wird.

Um welche Form der Kapazitatsanpassung handelt
es sich hierbei? D

(1) zeitliche Anpassung
(2) mengenmaBige Anpassung

Unten finden Sie eine unvollstandige Tabelle aus der
Kostenrechnung eines Industrieunternehmens.

Vervollstandigen Sie die Tabelle und geben Sie fiir die
eingetragenen Buchstaben im Folgenden die ermittelten
Werte an.

)

)

(3) intensitatsmaBige Anpassung
(4) selektive Anpassung

produzier- | gesamtfixe | gesamtva- | Gesamt- fixe Kosten| variable Stiickkos- | Erlose je Gesamter- | Gesamtge-
te und ver- | Kosten riable Kos-| kosten je Stiick Kosten je | ten gesamt| Stiick lose winn
kaufte ten Stiick EUR
Menge EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1 60000,00 d. g.
50 b. 150,00
100 c.
500 a. 25,00 f. i
1000 e. h.
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Was versteht man unter einer Bilanz?
Wie ist die Bilanz gegliedert?

Begriff

Das Handelsgesetzbuch (HGB) sieht vor, dass zu dem ausfiihrlichen Inventar eine kurzgefasste Darstellung
des Vermogens und der Schulden erstellt wird. Die Bilanz (jtalienisch: bilancia = Waage) wird in Kontenform
dargestellt. Beide Seiten (Aktiva bzw. Aktivseite und Passiva bzw. Passivseite) missen wertmaBig gleich groB
sein. Die Aktivseite ist nach steigender Liquiditét (= Fliissigkeit), die Passivseite nach abnehmender Falligkeit

geordnet.
Beispiel fiir eine Aktiva BILANZ zum 31.12.20.. Passiva
Bilanz
. Anlagevermogen I.  Eigenkapital 250 000,00
1. Bebaute Grundstlicke 329 000,00
2. Fuhrpark 48 000,00 | Il. Fremdkapital
3. Geschéaftsausstattung 39400,00 1. Langfristige 284 000,00
Bankverbindlichkeiten
Il. Umlaufvermégen 2. Kurzfristige
1. Vorrate 192 000,00 Bankverbindlichkeiten 53 000,00
2. Forderungen 26 000,00 3. Verbindlichkeiten aus
3. Bankguthaben 89 000,00 Lieferungen und Leistungen 137 800,00
4. Kasse 1 400,00
Bilanzsumme 724 800,00 | Bilanzsumme 724 800,00
Grafische
Darstellung AKTIVA BILANZ PASSIVA

Verm

Anlagevermdgen
Umlaufvermégen

6gen

Wie ist das Kapital angelegt?

Kapital

Eigenkapital
Fremdkapital

Woher stammt das Kapital?

Investierung Finanzierung
Unterscheiden Sie Inventur, Inventar und Bilanz.
INVENTUR INVENTAR BILANZ
Inventar Aktiva Bilanz
Inventurliste A. Vermdgen ::lu::;:mmm: 53?:;;::
B. Schulden

C. Reinvermogen

ausfihriiches

Bestandsaufnahme

Bestandsverzeichnis

Ubersichtliches
Bestandsverzeichnis

Zahlen, Messen, Wiegen
der Vermogensteile und Schul-
den

- mit Angabe von Mengen,
Einzel- und Gesamtwerten
- Auflistung untereinander

- nur Gesamtwerte
- Auflistung in Kontenform
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Was sind Erfolgskonten? Welche Arten unterscheidet man? Wie wird auf ihnen gebucht?

Das Ziel eines erwerbswirtschaftlichen Betriebes ist die Gewinnm

aximierung. Geschéftsfalle, die den betrieblichen Erfolg beeinflus-

| sen, werden auf Erfolgskonten festgehalten. Ertrage (z. B. Verkaufserlése) mehren das Eigenkapital, Aufwendungen (z. B. Lohn- und
Gehaltszahlungen fiir die Arbeitnehmer) vermindern das Eigenkapital. Aufwands- und Ertragskonten (Erfolgskonten) sind Unterkon-

ten des Elgenkapitatkontos.

Aufwandskonten

Ertragskonten

Aufwendungen — Minderung des Eigenkapitals — Buchung im
Soll auf dem jeweiligen Aufwandskonto

Beispiele:

> Aufwendung fiir Rohstoffe

Zinsaufwendungen

Léhne und Gehélter

Abschreibungen

Werbe- und Reisekosten

Verpackungsmaterial

Versicherungsbeitrage

VVYVVVV

Ertrage — Mehrung des Eigenkapitals — Buchung im Haben auf
dem jeweiligen Ertragskonto

Beispiele:

> Umsatzerlése fir eigene Erzeugnisse

Nebenerldse aus Vermietung u. Verpachtung
Provisionsertrage

Zinsertrage

Aktivierte Eigenleistungen

Ertrdge aus der Herabsetzung der Riickstellungen

vVVVvVVvVVv

Geschéftsfalle

1. Zahlung der Gehalter per Bankiiberweisung:

30000,00 EUR

2. Zahlung von Versicherungsbeitragen bar: 6000,00 EUR
3. Verkauf von eigenen Erzeugnissen per Bankiiberweisung: ~ 80000,00 EUR
4. Gutschrift der Bank fiir Zinsen: 2000,00 EUR
Grundbuch Nr. | Soll an | Haben
1 Gehalter 30000,00 Guthaben bei Kreditinstituten 30000,00
2 Versicherungsbeitrage 6000,00 Kasse 6000,00
3 Guthaben bei Kreditinstituten 80000,00 Umsatzerlse fiir eigene Erzeugnisse | 80000,00
4 | Guthaben bei Kreditinstituten 2000,00 Zinsertrage 2000,00
Hauptbuch S Gehélter H S Umsatzerltse fiir eigene Erzeugnisse H
(1) 30000,00 [ (5) Saldo 30000,00 (7) Saldo 80000,00 ‘ ) 80000,00
S Versicherungsbeitrage H S Zinsertrage H
() 6000,00 ‘ (6) Saldo 6000,00 (8) Saldo 2000,00 ‘ 4) 2000,00
S Gewinn- und Verlustkonto (GuV) H
(5) Gehalter 30000,00 | (7) UmsatzerlSse fiir eigene Erzeugnisse ~ 80000,00
(6) Versicherungsbeitrage 6000,00 | (8) Zinsertrage 2000,00

Wie schlieBt man die Erfolgskonten ab?

Abschluss
Erfolgskonten

Die Erfolgskonten werden {iber das Konto
Aufwandskonten immer im Haben und die

Gewinn und Verlust (GuV-Konto) abgeschlossen. Da die Salden der
Salden der Erfolgskonten immer im Soll stehen, gilt:

GuV an Aufwandskonten

Ertragskonten an GuV

5. Abschluss Konto Gehalter
6. Abschluss Konto Versicherungsbeitrage

Geschaftsfalle
(Fortsetzung von

oben) 7. Abschluss Konto Umsatzerlose fiir eigene Erzeugnisee
8. Abschluss Konto Zinsertrage

Grundbuch Nr. | Soll an | Haben
5 GuV-Konto 30000,00 Gehalter 30000,00
6 GuV-Konto 6000,00 Versicherungsbeitrage 6000,00
7 Umsatzerlose fir eigene Erzeugnisse | 80000,00 GﬁV»Konto 80000,00
8 | Zinsertrage 2000,00 GuV-Konto 2000,00

Hauptbuch S Gehalter H S Umsatzerldse flir eigene Erzeugnisse H
(1) 30000,00 r(s) Saldo 30000,00 (7) Saldo 80000,00 ‘ 3) 80000,00
S Versicherungsbeitrage H S Zinsertrage H
@) 6000,00 ‘ (6) Saldo 6000,00 (8) Saldo 2000,00 ‘ 4) 2000,00
S Gewinn- und Verlustkonto (GuV) H
(5) Gehalter 30000,00 | (7) Umsatzerlose fir eigene Erzeugnisse ~ 80000,00
(6) Versicherungsbeitrage 6000,00 | (8) Zinsertrage 2000,00
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